
Nach richten

Einladung zur Generalversammlung des I.E.V.

Die nächste Generalversammlung des I.E.V., zu der alle Mitglieder (aber 
auch Gäste) sehr herzlich eingeladen sind, findet statt am:

Samstag, dem 01. April 2000

um 11.00 Uhr 
im

Senckenberg Museum Frankfurt
Senckenberg Anlage 25

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Genehmigung des Protokolls der GV vom 17. April 1999
3. Berichte der Vorstandsmitglieder
4. Beschlußfassung über eingegangene Anträge
5. Beschlußfassung über den Ort der GV 2001
6. Verschiedenes

Schriftliche Anträge zur Generalversammlung können bis 2 Wochen vor 
der Versammlung an den 1. Vorsitzenden gerichtet werden.

Dr. Michael GEISTHARDT -  Leberberg 8, D-65193 Wiesbaden 
Tel. & Fax: 0611/52 96 85 

Email: michael.geisthardtBiol@t-online.de

Vorgesehene Programmfolge 
Samstag, 01. April 2000

11.00 -  12.30 Uhr: Generalversammlung
12.30 -  14.00 Uhr: Mittagspause
14.00 -  15.30 Uhr: Vorträge
15.30 -  16.00 Uhr: Kaffeepause
16.00 -  17.30 Uhr: Vorträge
ab 18.00 Uhr: Gemeinsames Abendessen
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Nachrichten

Bericht über die Generalversammlung des I.E.V. 
am 17. April 1999

im Zoologischen Institut der Universität Köln

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Genehmigung des Protokolls der GV vom 28. März 1998
3. Berichte der Vorstandsmitglieder
4. Beschlußfassung über eingegangene Anträge
5. Beschlußfassung über den Ort der GV 2000
6. Verschiedenes

Beginn: 11.15 Uhr
Ende: 12.00 Uhr
Protokoll: Ute SCHNEIDER

B e r i c h t  d e s  1.  V o r s i t z e n d e n

Zu Beginn der Generalversammlung begrüßt der 1. Vorsitzende, Dr. 
Michael GEISTHARDT, die erfreulich zahlreichen Anwesenden. Er dankt 
Herrn Dr. HOFFMANN für seine Bereitschaft, die Räume seines Institutes 
für die GV zur Verfügung zu stellen. Sein weiterer Dank gilt Herrn Dr. 
Thomas WAGNER für seine wertvolle Unterstützung bei der Vorbereitung 
der GV. Der Einsatz von Herrn WAGNER führte zu einer deutlichen Entla­
stung des 1. Vorsitzenden.

Das Protokoll der GV vom 28. März 1998 im Museum Koenig, Bonn 
[abgedruckt in den Mitt. I.E.V. 23(3/4): 189-193] wird ohne Gegenstim­
men angenommen.

Der 1. Vorsitzende entschuldigt Herrn LUCHT, der leider auch dies­
mal wegen Krankheit der GV fembleiben muß. Herr Lucht ist wie bisher 
eine ganz wichtige Persönlichkeit des I.E.V.-Vorstandes. Auch trotz sei­
ner Krankheit arbeitet er mit unermüdlicher Energie an den Mitteilungen 
mit. Der 1. Vorsitzende übernimmt somit auch den Bericht des Schrift­
leiters.
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Dr. G. berichtet, daß der Vorstand auch im letzten Jahr engagierte 
Arbeit geleistet hat. Neben den normalen Kontakten zu den Mitgliedern 
konnten auch die internationalen Kontakte nach Lettland, Tschechien und 
Rumänien verstärkt werden.

Auch 1998 wurden wieder zwei umfangreiche und themenvielfältige 
Mitteilungshefte herausgegeben. Sowohl aus redaktionellen als auch aus 
Kostengründen wurden keine Farbtafeln eingeschaltet, was aber nicht 
zwingend heißen muß, daß in Zukunft auf Farbtafeln verzichtet werden 
soll. Sie werden auch weiterhin bei Bedarf eingeschaltet; es dürfte sich 
aber wohl nicht vermeiden lassen, von den Autoren einen Druckkostenzu­
schuß zu Farbabbildungen zu erwarten. Eingereichte Artikel werden ge­
wöhnlich innerhalb von sechs Monaten publiziert. Bei rechtzeitiger Ein­
reichung ist es sogar möglich, Artikel mit Neubeschreibungen innerhalb 
von vier Monaten zu veröffentlichen. In dieser Hinsicht bietet der I.E.V. 
eine einmalige Schnelligkeit zur Veröffentlichung von wissenschaftlichen 
Beiträgen. Nachrichten und Kollegenkontakte werden nach Möglichkeit 
des freien Platzes geschaltet. Verzögerungen in dieser Richtung sind aus­
schließlich auf fehlenden Platz zurückzufiihren.

Leider macht der Mitgliederbestand Sorgen. Zur Zeit beinhaltet die 
Mitgliedsdatei 465 Adressen, davon werden ca. 10% beitragsfrei geführt 
(Tauschpartner, Gratisbezieher [überwiegend aus osteuropäischen Län­
dern] und Mitglieder, die aus besonderen Gründen beitragsfrei gestellt 
sind). Der weiterhin anhaltende Mitgliederschwund sollte Anlaß zu einer 
neuen Werbeaktion sein.

Dr. Geisthardt  teilt mit, daß er wegen Arbeitsüberlastung noch 
nicht die Satzungsänderung und die Anmeldung des neuen Vorstandes 
beim Amtsgericht Frankfurt/Main eingeleitet hat.

Der 1. Vorsitzende berichtet, daß die Ankündigung auf der letzten 
GV in Bonn, „der IEV geht ans Internet“ noch nicht vollständig umge­
setzt werden konnte. Er dankt Herrn Fritz GELLER-GRIMM für seine 
Grundsatzarbeit, dem I.E.V. Zugang zum Internet mit einer eigenen 
Homepage zu verschaffen. Dr. G. teilt mit, daß Herr Dr. NÄSSIG zugesagt 
hat, dem I.E.V. über Senckenberg kostenfreien Zugang zum Internet zu 
ermöglichen. Herr Dr. GEISTHARDT schlägt vor, Herrn Dr. NÄSSIG zum 
Medienbeauftragten zu ernennen. Der Vorschlag wird einstimmig ange­
nommen.

Dr. Geisthardt  dankt den zahlreichen Spendern, die über ihren Bei­
trag hinaus Zusatzsummen überwiesen und somit die Arbeit des Vereins 
erleichtert haben.
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B e r i c h t  des  K a s s e n w a r t e s

In seinem Bericht beklagt Dr. Günth er  die schlechte Zahlungsmoral 
vieler Vereinsmitglieder. Erinnerungen und Mahnungen kosten Zeit und 
Geld -  vor allem das Geld, das sinnvoller verwandt werden könnte. Dr. 
GÜNTHER bittet alle Mitglieder, den Jahresbeitrag fristgerecht bis zum 1.
April eines jeden Jahres zu überweisen.

Die Einnahmen und Ausgaben des I.E.V. für das Jahr 1998 setzen
sich wie folgt zusammen:

E i n n a h m e n
Mitgliedsbeiträge 15.900,00
Spenden 1.375,50
Verkauf Mitteilungen 412,00
Zinserträge 757,34
Sonstiges 144,00
Summe der Einnahmen 18.588.84

A u s g a b e n
Druckkosten 11.093,41
Porto 2.097,00
Zuschuß AG Hess. Kol./Lep. 77,60
Generalversammlung 1998 200,00
Kontoführung 179,70
Sonstiges 50,00
Summe der Ausgaben 13.697.71

Saldo der Einnahmen und Ausgaben +4.891.13

Vereins vermögen am 31. Dezember 1997 27.960,46
Vereins vermögen am 31. Dezember 1998:
Festgeld 23.032,09
Sparbuch 199,40
Girokonto 9.620,10
Gesamtvermögen am 31. Dezember 1998 32.851,59

Das Vereins vermögen hat sich somit im Vergleich zum 31. Dezember 
1997 um DM 4.891,13 erhöht.

177



Die Kassen- und Buchführung wurden von Frau ZUB und Herrn 
FLECHTNER geprüft und in Ordnung befunden. Ihr schriftlicher Bericht 
wird von Dr. Geisthardt  verlesen. Dr. Geisth a rd t  stellte daraufhin 
den Antrag, den Kassenwart zu entlasten. Die Entlastung wurde bei 
Stimmenthaltung von Dr. GÜNTHER angenommen.

Frau ZUB und Herr FLECHTNER haben ihre Bereitschaft bekundet, 
auch im nächsten Jahr die Kassen- und Buchprüfung zu übernehmen. Sie 
wurden einstimmig wiedergewählt.

B e s c h l u ß f a s s u n g  ü b e r  e i n g e g a n g e n e  A n t r ä g e

Es sind keine schriftlichen Anträge eingegangen.
Auf Nachfrage des 1. Vorsitzenden werden auch keine Anträge aus 

der Versammlung eingereicht.

B e s c h l u ß f a s s u n g  ü b e r  d e n  O r t  d e r  G V  2 0 0 0

Dr. Geisthardt  schlägt vor, die Generalversammlung im März 2000 
in Frankfurt/Main abzuhalten. Das Thema wurde vielschichtig diskutiert. 
Der Vorstand wird einstimmig ermächtigt, Ort und Zeit für die nächste 
Generalversammlung zu finden. Dr. G. bittet den 2. Vorsitzenden, Dr. 
Thomas WAGNER, zusammen mit Dr. Wolfgang NÄSSIG sowohl einen 
geeigneten Termin als auch einen passenden Versammlungsraum zu fin­
den. Dr. W a g n e r  übernimmt diese Aufgabe und wird sich auch der Ge­
staltung des Vortragsprogramms annehmen.

V e r s c h i e d e n e s

Dr. Geisthardt  bittet die Mitglieder, den Vorstand mit Anregungen 
und Ideen zu unterstützen.

Die Diskussion um Bankeinzugsermächtigungen wird kurz angeris­
sen. Der Kassenwart nimmt hierzu Stellung und erläutert, daß Bankeinzü­
ge für ihn generell keine Arbeitserleichterung bringen. Der 1. Vorsitzende 
gibt zu Bedenken, daß die Spenden, die von vielen Mitgliedern zusam­
men mit dem Mitgliedsbeitrag überwiesen werden, per Bankeinzug wohl 
ausbleiben würden.
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P r o g r a m m  a m  N a c h m i t t a g

Zum interessanten Vortragsprogramm am Nachmittag kamen viele 
Gäste, so daß der Hörsaal gut gefüllt war. Wie in den vergangenen Jahren 
auch, hat der I.E.V. überwiegend junge Kolleginnen und Kollegen einge­
laden, über ihre Arbeit zu berichten. Eingeleitet wurde das Vortragspro­
gramm des Nachmittags von Dr. K. CÖLLN, der über die Ergebnisse sei­
ner Arbeitsgruppe referierte.

Klaus CÖLLN: Zur Bedeutung kleinflächiger Intensiverhebungen für die 
Faunistik.

Bernd FRANZEN: Computergestützte Verfahren bei der Determination und 
systematischen Arbeit.

Ruth HASENKAMP: Taxonomie und Phylogenie der affotropischen Mono­
lepta frontalis-Gnippe (Coleóptera: Chrysomelidae).

Eva-Maria Le v e r m a n n : Konkurrenzvermeidung der syntopen Bienenar­
ten Panurgus calcaratus und Dasypoda hirtipes in der Wahner Heide.

Kerstin Oer ter: A us der Arbeit in einem Naturschutzverband.

Stefan SCHWARZWÄLDER: Habitatbindung von Laufkäfern (Coleóptera: 
Carabidae) in unterschiedlich gepflegten Waldschneisen.

Thomas STUMPF: Untersuchungen zur Ökologie der Schwesterarten Pte- 
rostichus rhaeticus und Pt. nigrita (Coleóptera: Carabidae) im Rheinland.

Robert SUHRMANN: Das Brutverhalten von Auplopus carbonarius (Hy- 
menoptera: Pompilidae) -  Videofilm.

Thomas WAGNER: Saisonalität der kronenbewohnenden Arthropodenfau- 
na in Regenwäldem Ugandas. .
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S p e n d e r l i s t e  1 9 9 8
(in alphabetischer Reihenfolge ohne Nennung des Betrages)

Balke, Michael/Berlin; BECKER, Roland/Groß-Gerau; Billen, Wolfgang 
/Rheinfelden; BONESS Martin/Leverkusen; DlERKS, Uwe/Thedinghausen; 
DÖBERL, Manfred/Abensberg; FORST, Henning von der/Münster; Gaida, 
Günther/Dürrholz; GEISTHARDT, Michael/Wiesbaden; Geller-Grimm, 
Fritz/Frankfurt/M.; GLEITER, Rolf/Neckargemünd; Greger, Rudolf/ 
Marktredwitz; GURRATH, Markus/Tauberbischofsheim; HEBAUER, Franz/ 
Deggendorf; Hohmann, Herbert/Bremen; Huber, Ryk/Zürich; Kesch- 
NER, Peter/Offenbach; KÜRSCHNER, Barbara/Darmstadt; Legler, Otfried/ 
Butzbach; LIEBEGOTT, Dieter/Frankfürt/M.; LURG, Hermann/Bürstadt; 
Maul, Friedrich/Frankfürt/M.; MÖLLER, Annette/Hüttenberg; MÜHLE, 
Hans/München; MÜLLER, Hans-Rudi/Lauterbach; MÜLLER, Reimund/ 
Leverkusen; NÄSSIG, Wolfgang/Frankfürt/M.; Nolte, Oliver/Leimen; 
PANKOW, Wolfgang/Öhlingen; ROHDE, Karl-Günter/Rheda-Wiedenbrück; 
Sartorius, RolfrNiederkumbd; Schürmann, Folke/Idstein; Schwan, 
Heinz/Krefeld; SIMON, Hans-Reiner/Gernsheim; Stroh, Dieter/Langen; 
Suhrmann, Robert/Hamburg; THOMAS, Hans-Ulrich/Zürich; TlSCHEN- 
DORF, Stefan/Darmstadt; TÜRKAY, Michael/Dreieich; UlBEL, Klaus/So- 
lingen; Vogt, Wolfgang/ Neustadt; Wagner Thomas/Bonn; Wallen­
stein, Friedrich/Herford; Walzinger, Karl/Bötzingen; WEIDNER, Her- 
bert/Igensdorf; WERNER, Karl/Peiting; WESER, Viktor/Stettenhofen; 
WEYH, Rolf/Freigericht-Altenmittla; WOLFRAM, Edmund/Mainaschaff; 
Zernecke, Rudolf/Kötzting; Zub, Petra/Frankfürt/M.

A l l e n  S p e n d e r n  g i l t  u n s e r  h e r z l i c h e r  D a n k .

Herausgegeben vom Internationalen Entomologischen Verein e.V., gegr. 
1884, Sitz: Frankfurt/M.; Postbank Frankfurt/M., Konto.Nr. 70721-600 
(BLZ 500 100 60). Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag (derzeit DM 40,00; 
für Schüler, Studenten, Arbeitslose DM 20,00) enthalten. Bei Einzelbe­
stellung je Heft DM 12,00 (für Mitglieder 50% Rabatt). Einzelpreis der 
Supplement-Bände nach Anfrage (für Mitglieder 50% Rabatt).
Porto bei Einzelbestellungen wird zusätzlich berechnet.

Anschriftenänderungen, Nachbestellungen von Heften u.s.w.:
1. Vorsitzender: Dr. Michael GEISTHARDT, Museum Wiesbaden, Natur­
wissenschaft!. Sammlung, Friedrich-Ebert-Allee 2, D-65185 Wiesbaden. 
Manuskripte bitten wir zu senden an: Wilhelm Lucht, Mierendorffstraße 
50, D-63225 Langen, oder an Dr. M. Geisthardt, Anschrift s.o.
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